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HINWEIS 

Die nicht von der 1. Änderung des Bebauungsplans betroffenen textlichen Festsetzungen 
gelten unverändert. 

Die bisherige Textfestsetzung Nr. 2.1 „Äußeren Gestaltung der baulichen Anlagen“ wird mit 
dem Inkrafttreten der 1. Änderung des Bebauungsplans für den gesamten Geltungsbereich 
geändert. 

Bezüglich „Werbeanalgen, Warenautomaten“ wird lediglich für den Teilbereich der 1. Ände-
rung eine neue Festsetzung getroffen. Für den restlichen Geltungsbereich gilt die ursprüngli-
che Festsetzung.  

Voraussetzung für die Änderungen der bisherigen textlichen Festsetzungen ist aber der 
"ordnungsgemäße" Abschluss des Verfahrens zur 1. Änderung des Bebauungsplans.  

Sollte dieses Änderungsverfahren nicht zum Abschluss gebracht werden, so behalten die ur-
sprünglichen Textfestsetzungen ihre Gültigkeit. 
 

A PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN 

1  MASS DER BAULICHEN NUTZUNG (§ 9 (1) NR. 1 BAUGB I.V.M. §§ 16 BIS 
21 BAUNVO) 

 Höhe baulicher Anlagen 

Innerhalb des mit dem Zuordnungsbuchstaben „A“ gekennzeichneten Bereichs ist die 
höchstzulässige Höhe baulicher Anlagen (hier: einzelne Gebäudeteile wie z.B. eine 
„Eingangs(schein-)fassade“, überdachte (Flucht-)Treppen u.ä.) mit GH = 8 m festge-
setzt. 

Die Höhe dieser baulichen Anlagen wird ermittelt von der angrenzenden anbaufähi-
gen öffentlichen Verkehrsfläche (hier: „Bahnhofstraße“) und der obersten (substanti-
ellen) Kante der jeweiligen baulichen Anlage in der Mitte des jeweiligen Gebäudeteils. 

Hauptgebäude werden von dieser Regelung nicht erfasst. 

 

B BAUORDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN (§ 9 (4) 
BAUGB I.V.M. § 86 (4) BAUO NRW 

1  WERBEANLAGEN (§ 86 (1) NR. 1 BAUO NRW) 
Für Werbeanlagen im Teilbereich der 1. Änderung des Bebauungsplanes gelten fol-
gende Zulässigkeitsvoraussetzungen:  

a) Leuchtfarben, Reflexoberflächen, blendende, blinkende oder bewegliche Licht-
werbung, Laufschriften, Intervallschaltung bei Leuchtreklamen und Laserlichtwer-
bung sowie rotierende Werbeanlagen sind nicht zulässig.  
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b) Die Anbringung an Bäumen, Lampen, Schornsteinen u.Ä. Einrichtungen ist nicht 
gestattet. 

c) Es sind höchstens zwei Fahnengruppen - bestehend aus jeweils 4 Einzelfahnen 
je Gruppe - zulässig. 

Die Höhe der Fahnenmaste darf 6 m nicht überschreiten. Als unterer Maßbe-
zugspunkt gilt die jeweils angrenzende anbaufähige öffentliche Oberkante des na-
türlichen Geländes. 

d) Die Höhe von Werbeanlagen darf eine Höhe von 7 m – gemessen ab der Ober-
kante der angrenzenden anbaufähigen öffentlichen Verkehrsfläche nicht über-
schreiten. 

 

C HINWEISE 

1. Es wird darauf hingewiesen, dass bei Bodenbewegungen auftretende archäologische 
Bodenfunde und Befunde gemäß dem Gesetz zur Pflege der Denkmäler im Lande 
NRW (Denkmalschutzgesetz -DSchG-) vom 11.03.1980 der Gemeinde als Untere 
Denkmalbehörde bzw. dem Rheinischen Amt für Bodendenkmalpflege, Außenstelle 
Overath (Gut Eichenthal, 51491 Overath, Tel. 02206/80039) zu melden sind. 

2. Gemäß § 202 BauGB ist Mutterboden in nutzbarem Zustand zu erhalten und vor Ver-
nichtung und Vergeudung zu schützen. Nähere Ausführungen zum Vorgehen enthält 
die DIN 18915 bzgl. des Bodenabtrags und der Oberbodenablagerung. 
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